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  Ich würde nie jemandem zu Drogen, Alkohol, Gewalt oder Wahnsinn raten,

  aber für mich hat es immer funktioniert.


  Hunter S. Thompson zu seinem Besuch in Neuschwabenland


  Alex Jahnke


  Liebesgrüße aus
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  Die geheimen Akten des Führers


  (Adjutanten) geleakt!
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  Einleitung


  Die Ereignisse nach dem Verlust des Tagebuches (siehe: Neues aus Neuschwabenland) waren für dessen Besitzer, Friedrich von Humpitz, mehr als unangenehm. Neuschwabenland wurde aus der Dunkelheit der Verschwörungstheorien ans Licht gezerrt. Erboste Depeschen der Mitbewerber um die Weltherrschaft stapelten sich auf dem Schreibtisch des Adjutanten: Echsenmenschen, Chem-Trail-Hersteller, Illuminaten sowie Großen Alte kritisierten vehement die Unvorsichtigkeit der neuschwabenländischen Führung.


  Besonders eindringlich warnte ein Müslihersteller aus dem Schwarzwald, dessen Methode der Gehirnwäsche durch Radiowerbung selbst unter den härtesten Soldaten Neuschwabenlands gefürchtet war, vor den langfristigen Folgen dieses Datenlecks. (Die beigefügte Probepackung der neuen Sorte „Luis Trenker Führer Müsli von Saitenkracher“ stieß allerdings auf Zustimmung innerhalb der Truppe.)


  Von Humpitz musste aufgrund der Ereignisse mehrfach zu einer „Nachbesprechung“ des internen Sicherheitsdienstes Neuschwabenlands– eine Erfahrung, die er nicht wiederholen möchte. Die Stromschläge hatten seine Gesichtshaut wieder straff und rosig gemacht, aber er konnte sich mehrere Wochen lang keiner Türklinke nähern, ohne Funken zu sprühen.


  Da die Menschheit jedoch in einer Welt lebt, in der auch der Inhalt eines Döners für 1,50 EUR nicht hinterfragt wird, wuchs schnell Gras über die Sache, sodass die Basis in der Antarktis wieder ihrer eigentlichen Aufgabe nachgehen konnte:


  Die Weltherrschaft zu erlangen und die alte Heimat zu befreien. Irgendwann.


  Neuschwabenland in aller Kürze


  Dem Leser, der mit dem Mythos Neuschwabenland nicht vertraut ist, sei diese kleine Beschreibung mit auf dem Weg gegeben.


  Bei der Polarexpedition „Neuschwabenland“ im Jahre 1938 wurde ein Teil der Antarktis von Deutschland in Besitz genommen. In den folgenden Jahren entstand aus dem weißen Fleck auf der Landkarte eine Basis des Deutschen Reichs. Zeitgleich nahmen Außerirdische des Planeten Aldebaran mit der deutschen Führung Kontakt auf und baten um ihre Hilfe. Im Austausch gegen eine Zuflucht im Inneren der Erde sollte das Deutsche Reich fortschrittliche Technologie erhalten– darunter eine unerschöpfliche Energiequelle namens Vril und UFOs, die später den Namen „Reichsflugscheiben“ erhalten sollten. Auf der anderen Seite der Erde war das Deutsche Reich weniger erfolgreich. Deutschland verlor den Zweiten Weltkrieg. Einigen Nazis gelang (zusammen mit dem Führer) in U-Booten die Flucht auf die Basis in der Antarktis, wo sie bis heute leben. Dort warten sie auf den richtigen Moment, um das 4. Reich mit Hilfe ihrer Reichsflugscheiben einzuläuten.


  Zur Verblüffung der Neuschwabenländer stellte sich heraus, dass die Erde tatsächlich hohl war und für diese Aliens ein Paradies darstellte: Der Zugang in die neue Heimat befand sich unter dem neuerrichteten Stützpunkt.


  Bei der Ankunft der Aldebaraner auf der Erde trafen die Aliens auf die Flüchtlinge aus Deutschland. Die Besucher versprachen die „Guten Nazis, die sich nichts zu Schulden kommen lassen hatten“ mit in die neue Welt zu nehmen. Bis heute wird das Innere der Erde ausschließlich von Aliens bewohnt.


  Die Jahre und Jahrzehnte vergingen auf dem kleinen Außenposten des Deutschen Reichs. Der Führer ist nur noch ein Schatten seiner selbst, eine leere Hülle, die von Alientechnologie am Leben gehalten wird. Einzig die Liebe zu seinem Schäferhund blieb erhalten. Da die echte Blondie relativ früh verstarb, wurde die Rolle fortan von Pinguinen in einem Hundekostüm übernommen.


  Aus der alten Generation erwuchs eine neue und die Verbindung zur Heimat schlief langsam ein. Bald war Neuschwabenland nur noch ein Mythos, an den niemand mehr glaubte.


  Die Whistle Blower


  Auch den Pinguinen in Neuschwabenland blieb die Aufregung um die Tagebücher des Adjutanten nicht verborgen. Nach der Veröffentlichung des ersten Bandes erreichte zahlreiche Fanpost die wahren Helden der deutschen Kolonie. Die Absender sprachen ihnen Mut zu, sich weiter für die Sache der Pinguine einzusetzen. Ihr Einsatz würde Neuschwabenland erst zu dem machen, was es heute ist. Einige Pinguine wollten sich mit dem Leben am Rande der Bedeutungslosigkeit nicht mehr zufriedengeben und traten an den amerikanischen Journalisten Glenn Greenwald heran. Sie versprachen ihm Akten aus den Archiven Neuschwabenlands, die er auf ähnliche Weise vermarkten sollte, wie die Leaks von Snowden. Greenwald lehnte allerdings ab, da er vertraglich auf Jahre an die CIA gebunden sei. Die Pinguine ließen sich von der Absage nicht abschrecken und suchten weiter nach einem mutigen Verleger, der die Brisanz dieser Unterlagen zu schätzen wusste. Sie fanden ihn in einem kleinen Verlag im rebellischen Thüringen, der die Akten und Tagebücher für eine nicht näher bezeichnete Summe kaufte.
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  —— Verschlüsselte Nachricht an den MI6 ——


  Es war einfacher als gedacht. Sie kontrollieren die Pinguine auf der Basis nicht, da wir für die Menschen alle gleich aussehen. Verdammte Rassisten!


  Mir ist gelungen, mich während des täglichen Wachwechsels in eine Gruppe Pinguine zu schmuggeln. Als Tarnung erzählte ich meinen Artgenossen, dass ich auf einer längeren Mission in Argentinien gewesen sei, um ein paar Alt-Nazis in ihren Heimen aufzuheitern. Das Programm „Senioren und Tiere“ ist hierzulande auch nicht unbekannt und die therapeutische Wirkung von Pinguinen auf der ganzen Welt anerkannt. Niemand kann uns böse sein, wenn wir niedlich davonwatscheln.


  Setze Auftrag wie besprochen fort.


  —— Verschlüsselte Nachricht an den MI6 ——
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    Jänner im Jahre 5014


    neuer Atlantischer Zeitrechnung


    Im Kino diesen Monat:


    Frauleins in Uniform (1973)

  


  Neuschwabenland, 1.1.5014


  
    Es ist so etwas wie Ruhe auf der Basis eingekehrt. Ich kann endlich wieder meinen eigentlichen Aufgaben nachgehen. Letztendlich habe ich mich mit der Unachtsamkeit, mein Tagebuch im Starbucks zu vergessen, selber am meisten bestraft. Jeden Tag erreichten mich unzählige E-Mails und Briefe von aufrechten Deutschen (auch der Besitz eines deutschen Schäferhundes zählt als Ahnenpass) mit der Bitte um Asyl oder darum, die Welt endlich wieder auf den rechten Weg zu bringen. Leider ist die Intelligenz der Absender nicht ausreichend, um den ungewollten Humor im „Rechten Weg“ zu verstehen. Aber alles muss ordentlich abgeheftet und gegebenenfalls beantwortet werden, was nun meine traurige Aufgabe ist. Ich konnte noch nie gut „Nein“ sagen. Schon gar nicht, wenn ich merke, dass diese Menschen sonst nichts haben im Leben.


    Besonders auffällig sind die vielen Anschreiben durch Mitglieder der AfD. So rückständig sind nicht einmal wir.


    Deutsche Schutzgebiete im Ausland als Sammelstelle für Asylsuchende? Wissen die denn nicht, dass unsere koloniale Geschichte katastrophal war? Wir haben Helgoland gegen Sansibar getauscht! Freddy Mercury wäre sonst Deutscher! Und uns wären vielleicht Heino und Heintje erspart geblieben!


    Stattdessen hatten wir August Engelhardt in der Südsee, der die Kokosnuss zum Heiligen Gral erklärte und mit „Nackter Kokovorismus ist der Wille Gottes“ die Unsterblichkeit verkündete.


    Wer solche Ideen hat, kann nicht das schnellste Spermium gewesen sein, sondern hat den lebensfähigen Spermien nur im Weg gestanden. Bei einer Drängelei im Eileiter wurden sie dann unabsichtlich in die Eizelle geschubst. Anders kann ich mir die Existenz solcher Individuen nicht erklären.


    Wenn es eine Alternative für Deutschland gibt, dann sind wir das. Und nur wir!

  


  Persönliches Logbuch Tag 1, Colonel Bramsey


  Tag 1 auf der Basis der Nazis. Diese Mission ist mehr als ein normaler Auftrag für mich. Es ist eine moralische Verpflichtung zur Befreiung meiner Art! Daher fühlte ich mich besonders geehrt, dass die Königin mich in die Antarktis entsandte. Eine gute Wahl, wie ich unbescheiden zugeben muss. Stamme ich doch aus einem der besten Häuser. Der Zoo von Edinburgh – meine Heimat – hat eine lange Pinguintradition. Er war der erste Zoo, der im Jahr 1919 Pinguine auf der Nordhalbkugel zeigte. Zudem liegt das Talent für schwierige Missionen in der Familie. Mein Bruder Sir Nils-Olaf dient unter der norwegischen Krone als Kommandant der Königsgarde. Da lag es nur nahe, einen ebenso begabten Diener der Krone für diese brisante Mission auszuwählen, den erfahrenen Agenten Bartholomew „Dippy“ Bramsey.


  Ich werde die Aufgabe mit äußerster Vorsicht und Bedacht angehen. Noch weiß ich nicht, welche Gefahren vor mir liegen. Mit welcher Strategie kann ich meine geknechteten Brüder und Schwestern in die Freiheit zu führen?


  Wie immer wird mir meine moralische Leitfrage den richtigen Weg weisen: „Was würde der HULK tun?“


  Die Antwort auf diese Frage lässt mich schon jetzt still lächeln.


  Neuschwabenland, 2.1.5014


  
    Menschen, die ohne mit der Wimper zu zucken „Schournalisten“ sagen; sie sind die erste Welle der Roboter aus einer anderen Dimension. Man darf ihnen nicht trauen.


    Neuschwabenland, 3.1.5014


    Es ist immer noch nicht Freitag. Ich finde diese Entwicklung sehr bedrohlich.


    Neuschwabenland, 4.1.5014


    Mein Büro wurde heute renoviert. Die Handwerker hatten sich für 8 Uhr angekündigt. Pünktlich um 10 Uhr waren sie vor Ort. Ich beobachte dieses Phänomen schon länger, weiß aber noch nicht, wie ich es einordnen soll. Unpünktlichkeit ist für einen Deutschen schon rein genetisch ausgeschlossen. Eine Zeitmaschine wäre möglich, aber dann würde ein guter Germane gemütlich Frühstückspause bis 11 Uhr machen und trotzdem pünktlich vor Ort sein. Diese These ist nicht haltbar. Ich hatte kurzfristig über eine eigene Zeitzone für Handwerker nachgedacht, die um zwei Stunden versetzt zur Normzeit verläuft. Gegen diese Theorie spricht allerdings: Ab 16 Uhr haben die Handwerker die Normzeit wieder eingeholt und schließen sich dem allgemeinen Zeitgefühl des „Feierabend“ an. Man muss also von einer Anomalie im Zeit-Gefüge ausgehen. Die Zusteller der Paketdienste weisen eine ähnliche Diskrepanz im Zeitverlauf auf. Der Lieferdienst Herpes kündigt die Zustellung zwischen 10 und 12 Uhr an, um dann um 14 Uhr eine Karte zu hinterlassen, auf der steht: „Empfänger nicht angetroffen“. Obwohl man auf der anderen Seite der Tür sehnsüchtig auf das Paket gewartet hat! Da Betrügen bei Deutschen ebenfalls genetisch unmöglich ist, kann die Erklärung für Lieferdienste nur lauten: Sie biegen nicht nur die Zeit, sondern auch den Raum, sodass man bei der Lieferung nicht anwesend ist – förmlich aus seiner eigenen Wohnung in eine andere Dimension verbracht wird. Sehr beeindruckend.


    Etwas Sorge macht mir der Gedanke, was passiert, wenn diese beiden Phänomene aufeinandertreffen. Ein Handwerker, der noch eine Lieferung mit Material über Herpes bekommt zum Beispiel. Wird dies der eigentliche Grund für die viel beschworene Apokalypse sein? Oder gleichen sich die beiden Phänomene aus, sodass der Handwerker samt Material pünktlich vor der Tür steht?


    Trotz all dieser Überlegungen – die mir Kopfschmerzen bereitet haben – war es eine Freude, die fleißigen Handwerker bei der Arbeit zu sehen. Der Schreiner arbeitete mit einem Schraubenzieher in der Steckdose. Nur selten kann man natürliche Selektion in freier Wildbahn beobachten.


    Neuschwabenland, 5.1.5014


    In der modernen Welt ist alles miteinander vernetzt, sodass man Propaganda nicht mehr mühselig mit Werbeblättern und Wochenschauen unter das Volk bringen muss. Einfache Parolen eignen sich besonders gut für soziale Medien und wer – wenn nicht wir – hat darin seit Jahrzehnten Erfahrung? Nach dem Krieg endete unsere Arbeit nicht, sie fing erst an! Wir lieferten die Sätze, die eine ganze Generation prägten.


    Wer erinnert sich nicht noch gerne an die Klassiker wie:


    „Ich habe doch von nichts gewusst!“


    Oder


    „Ich war nur Mitläufer!“


    Im 21. Jahrhundert liefern wir diese Sätze immer noch, wagen uns nun aber an grammatikalische Konstrukte mit Nebensätzen. Beliebt in den sozialen Netzwerken sind:


    „Ich bin kein Nazi, aber …“


    „Ich bin kein Rassist, aber …“


    Unsere Propagandaabteilung hatte das richtige Gespür, dass einfache Sätze mit „Ich“ genau den Intellekt der Zielgruppe treffen würden.


    Neuschwabenland, 6.1.5014


    Damals, in den 80ern, brüllten wir bei den Stubenfeiern noch laut „You gotta fight for your right … TO PARTY!“


    Heute denke ich mir bei einer Einladung zum Kameradschaftsabend: „Hoffentlich bleibe ich so lange wach.“


    Neuschwabenland, 7.1.2015


    Einladung zum 20-jährigen Klassentreffen der Wotan-Grundschule erhalten. Ich denke gerne an diese Zeit zurück – weniger an die Demütigungen durch meine Kameraden, sondern an die ruhigen Momente, wenn ich im Spind eingeschlossen wurde und stundenlang dort ausharren musste. Das vermisse ich heute sehr. Selbst kopfüber im Mülleimer zu stecken war besser, als zum x-ten Male auf dem Schulhof Frankreichfeldzug spielen zu müssen – man lief einfach nur ungehindert über ein freies Feld. Ein sehr sinnloses Spiel.


    Letztendlich redet man sich Klassentreffen aber nur um der Nostalgie Willen schön. Die alten Schulkameraden sind andere Menschen geworden, denn:


    Alle sieben Jahre erneuern sich menschliche Zellen.


    Ergo: Nach sieben Jahren ist man ein völlig anderer Mensch.


    Ergo: Klassentreffen sind sinnlos.


    Die Absage geht morgen raus.

  


  Persönliches Logbuch Tag 7, Colonel Bramsey


  Langsam gewöhne ich mich auf der Basis ein. Das Leben hier ist anders, als unsere Informationen vermuten ließen. Man lebt in seiner eigenen Mythologie und Weltsicht, die aber weder mit der Historie, noch mit der Realität in Berührung kommt. In erster Linie verwalten die Neuschwabenländer sich selber und hoffen, dass der große Tag der Rückkehr kommen wird. Der „Alte“, wie der Führer hier genannt wird, lebt auf unerklärliche Weise immer noch. Er ist ein Untoter, der von einem Pinguin mit aufgesteckten Hundeohren begleitet wird. Nur zu besonderen Anlässen wird er aus seinem Quartier gelassen.


  Bemitleidenswerte Gesellschaft – aber davon darf man sich nicht blenden lassen, es sind immer noch alles Nazis. Da gibt es keinen Zweifel.


  Heute kam eine nordkoreanische Materiallieferung auf der Basis an, die meine Aufmerksamkeit erregte. Bei näherer Untersuchung meinerseits stellte sie sich als harmlos heraus. Es werden weder Waffen, noch geheime Dokumente gehandelt, sondern Videokassetten. Nordkorea hat aus den alten chinesischen Raubkopien ein einträgliches Geschäft mit dem Stützpunkt entwickelt und versorgt sich auf diese Weise mit Devisen, sowie dem einen oder anderen tanzenden Pinguin, um ihr Staatsballett aufzulockern.


  Neben den Kameradschafts- und Heimatabenden sind Filme minderer Qualität die einzige Unterhaltung auf der Basis und werden sehr geschätzt.


  Neuschwabenland, 8.1.5014


  
    Ein kleines Update zu meinem Sportprogramm für 5014: Ich bin gerade beim Socken anziehen umgekippt.
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Mean Penguin in Field: Bartholomew Bramsey, Code Name: Dippy
Mission: Infiltrate Nazi Base in Antarctica, destroy if possible. Kill Hitler (again)
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